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Die Wioner Wsserversorgung .Die Lge in der Wiener Wasserversorgung ist unver¬

ändertgeblieben .InfolgedosnhltandenFrostesmehrensich die Anzigenüber
EinfrierenvonHausleitungenin erschreckenderWeise .Währendbeimstädtischen
Wsserent am Dienstag gogen 350 solche Anzeigen eingel ufen sind ,wurdenges¬
tern Mittwoch schon über 500 erstattst .Die über die Anzeigen gepflogenen Erho¬

bungenergaben ,dassdiemeistonEinfridrungenaufdieSorglosigkeitderHaus¬
verwaltungenzurückzuführensind .DieLeitungen ,insbesonderedieWassermesser
müssondurchUmhüllungmit Tüchernoder Stoff vor Frast ausreichendgeschützt
worden .Forner ist darauf zu achten ,dass Haustore ,Kellertüren undKollerfenster

geschlossen sind und der Rnum ,in demsich der Wassermesserbefindet ,vorZug¬
luft geschütztwird .Nurdadurchist osmöglich ,dasEinfrierenzuvorhindern .
Mit Rücksicht auf die eingstretenen Notstandsverhältnisse beruft derMagistrat
andie EinsichtderBevölkerung,denBewohnernjenerHäuser ,derenLitung
eingefrerenist ,durchdie Erlaubnisder Wasserentnahmein Sinergowisssolbst¬
verständlichen Hilfsbereitschaft entgegenzukommn ,da trotz der getroffenen
Vorkehrungendie Bchebungder Wassergabrochennicht immersofort möglichist .
In einer Zeitung wurde gestern gemaldet ,dass der Aquädukt der ersten Hoch¬

quellenleitung in Mödling geborsten ist und infolgedessen grosse Wasserver¬
luste auftreten .Diese Nachricht ist unrichtig .Der A quädukt weist seit einigen
Mondtenan mehrerenStellen Undichthitenauf .Dasauf diese Weiseherausflics¬
sende Wasserfriert und bildit an den Pföilern grosse Eiszapfen .DieReparatur
derSchädenwährenddesWintersdurchzuführenist unmöglich;auchsinddieWas¬
serverluste so unbedutend ,dass sio für die WasserversorgungWienskein ?Rol¬
lo spielen . FürdenBestanddes Aquäduktsbestoht nicht dic geringsteEcfahr .

Diestädtischen Schneesäuberungsarbeiton .Die letzten leich ten Schnfälle ,ins¬
bosonderederSchnfall ,derhutenachtsumhalb2 UhrmitstarkemWindein¬
gesetzt hat ,habenin Wienviel Schnvarwehungenhervorgrufrn . Distädti¬
schen Strss nbahnen ,die schon gestern Mittwoch zur Froihaltung der Gleisc
Salzstreuwagen ,von denen einc Ausfahrt mehr als drei WaggensSalz rf erdert ,

verwendsten ,schickt n hute früh 112verfügbarenSchneepflügauf dieStrecke ,
dieinsbesondr aufdenLinienin FavoritenundnachGrinzingundSi vring
nur mit vi len Anstrengungendie Strackenfreimchenkonnten . LieSäubrungg
langschliesslichsowit ,dassderWagenauslaufundFrühverkehrohnebasendere
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Schwirigkit n vorsichgehenkonnt. DerstädtischeFuhrerksbetriebunddie
Strssenbhnenhabenfür die Schneesäuberungrund8600Schneeerbeiterinden
Dienstgestellt .AusserdemwurdenvomstädtischenFuhrwerksbetrieb238Pfer¬
deschneepflüge ,11 Autoschneopflügeundein Autokehrzugverwondet.

SonatsratDr .JosefSpomanngestorben.Am. Februarist derSenatsrat. . Dr.
JonefScomenn ,der gewesonehochverdiente Vorstandder Magistratsabteilung55 ,
gestorben .AndemgesternstattgefundenenLeichenbegängnishabenMagistrats¬
dircktorDr. Hartlundviele Magistratsfunktionäreteilgenommon.

ZehngroschentarifaufdenneuenAutobuslinien.AufdenneuenAutobusliniengilt
in der InnerenStadt ebenfalls der Zehngroschentariffür eine Teilstrocke .Zu
denbestchendensechsEinbruchstellenabRingundKaimiteinerAutobusver¬
bindung zum Stephansplatz sind nun zwei neue dazugekommen .Diese sind die Hol¬

landbrücke(Morzinplatz)unddieAkademiestrassemitVerbindungzumGraben,be¬
zichungsweisezumMichaolorplatz .Eskannalso auchauf dennouonAutobuslinien .
in derInnerenStadteineTeilstreckefürzehnGroschengefahrenwerden.

BozirksvertretungBrigittonau .DienächsteöffentlicheSitzungderBozirks-¬
vertretungBrigittenaufindetamDonnorstag,den . Märzum7 Uhrabendsstatt .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.MorgenFreitagum18Uhrfindetinder
AusstellungdesGesellschafts-undWirtschaftsmuseumsin derVolkshalledes
NeuenWienerRathausesBeifreiemEintritt eineallgemeineFührungstatt .

. ———. —- . —. —. —. —.—.—.—.—. —
453 . 500Gaskonsumentenin Wien .Im vergangenen Jänner wurdenin Wien280neue

Gasmesseraufgestellt ,sodassdiestädtischenGaswerkeam31. Jännernichtwe¬
niger als 453 . 500Gaskensumentenzähltengegenüber211 . 815Gasabnehmern ,die
am31. Dezember1913in Wienwaren .DiestädtischenGaswerkehabenimJänner
neuerlichzahlreicheTeilzahlungsanlageneingerichtet .DerVerkaufvonGas¬
geräten ist ein sehr reger .Im Jänner wurden auch 774 Koksöfen ,Muster „ Wie¬

ner Gaswerke " ,verkauft .
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UeberreichungdosBürgordiplemsan NationalratSever .Bekanntlichhatder
WienerGemeinderatdenLandeshauptmann. . NationalratAlbertSeveranläss¬
lich seines 6c . Beburtstages in Würdigungseiner hervorragenden Verdiensteum
die iener Arbeiterschaft und um die Stadt Wien zum Berger ernannt .Heutemit¬
tags überreichte Bürgermeister Seitz dem neuen Bürger das Bürgerdiplom .An

der Feier ,die im Empfangssalendes Bürgermeistersabgehaltonwurde ,nahmenun¬
ter anderenteil :Bundeskanzler. . Dr.Renner ,PräsidentEldorsch ,dicVizsbür¬
germeister Emuerling und Hoss ,die amtsführendon Stadträto Broitner ,Kokrda ,

Linder ,Richter ,SpeiserundWober,PräsidentGlöckal ,MagistratsdircktorDr .Hartl
sowie viole Nationalräte ,Gemeinderäte und politische Mandataro .In seiner An¬

sprachean denJubilar sagte BürgermeisterSøitz :Wirhabenunshier infoierli¬
cher Stunde zu Ehren unseres Freundes Albert Sever zusammengefunden .Albert So¬
ver hat soinen 60 .Goburtstag gefeiert und damit otwas Aufmerksankeiterregt .

Es ist dies bei seiner Wesensart eigentlich stwas sonderbar .Sein Wosenist

nämlich das Unauffällige,Bescheidene ,mankann fast sagen das Verborgene .Was

immerer geleistot hat,er hat es mit der ihmSigenenRuhegemacht ,mitjoner
absoluten Selbstverständlichkeit ,die manso salten bei Politikern findet ,ab¬
solut unauffällig .DerNameSeverwäro ,sowoitos auf ihn angekommenist ,nio¬
mals öffentlich bekannt geworden .Sein Wesenist Schlichtheit undBeschei¬
denheit .Erst als er seinen 60 .Gaburtstag feierte und manüber sein Wirken
nachdachtc ,wurd :man sich der Bed utung dieses Mannes klar ,zeichnete sein Lo¬

bensbildundzeigte ,waser geleistethat .DasahenwirddenschlichtenArbei¬
ter in derFabrikvonannodazumal ,dererfasst wirdvoneinergrossenIdce ,
hinaustritt unter seine Kollegen und diese Idee verbreitet . Wirsahen ihn

rückblickend ,wie er immermehrerfüllt wandvoneiner grossen Idce ,wie ermit
Wärmo und Slut einen grossen Godanken erfasste und wie dieser Gedanke zu sei¬

nom Lebensinhalt ward . Eswäre müssig aufzuzählen ,in welchen Stellungen Sover

gowirkt hat . Eswäre müssig zu zeigen ,was er geleistet hat .Immer erscheint er
uns - mankann das ohne Uobertreibungsagen -in der erhabenenGrösss desoch¬
ton Prolctariers ,der für die Sacheseiner Klass :kämpft . Sovorist derTypus
des ochtenProlctariers ,dor Grosseszu leisten imstandoist ,weil er dieGlut
im Herzen hat ,die Liebe zu seinen Mitmenschen ,zu seinem Stand .Die Stadt ,dor
er entsprossen ,dor or auch sein Lebenswerk geweiht hat,achtete es als ihre

Pflickt ,Albert Sever zu chren .Im WienerGemeinderat ,alse einerpolttischen
Kösperschaft ,in der die parteipolitischen Gogensätzeheftig aufinandorrral¬
len,hat sich keine einzige Stimmegogen die Ehrung dieses Iannoserhoben .
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Es wurde ihm das Bürgerrecht verlichen ,eine der grössten Auszeichnungen ,
die die Stadt zu vergeben hat .Im Namender Stadt Wion überreiche ich Ihnen ,
liober Freund ,das Diplom zum Zeichen ,dass wir dankbar Ihrer Arbeit godonken .

Ein Parteimann strongster Obsorvanz ,hat Sever das Glück gehabt ,in domer
seinen Partoiidocalen diento ,der Gesamtheit zu dienon .Das ist das grösste
Glück ,das ein Politiker erloben kann .Seine Liobe zum Volk ,sein Wohlwollen

gegen Jedermann ,die Konsilianz seines Wesens ,die wir Tag für Tag im Par¬

lament boebachton können ,haben bewirkt ,dass or bei Jodermanngeliebt undgr¬
achtet ist .Wir benützen diesen Anlass,um ihm auch an dieser Stätte ,imWie¬
ner Rathaus ,zu sagen ,wie sehrwir ihn lieben und schätzen .Soin Lbenswork

ist nicht abgeschlossen .Wir schen ihn in voller Rüstigkeit und hoffen ,ihn
noch vile Jahre an der Arbeit zu schen .In überaus herzlichen Worten dank¬

to der Bürgermeister dann dar Gattin des Nationalratos Sover für dio Liebe

und Trouc ,die sie dom neuen Bürger durch so viels Jahre entgegengebracht
hat . Sodannüberreichte der Bürgermeister dem Jubilar die von Professor C .
—
Müllor ausgeführte Bürgerurkunde ,die das niederösterreichische Landhaus mit

der Front gegen die Minoritenkirche darstellt .Nationalrat Seversankte
tiof gerührt für die ihm durch den Wiener Gomeinderat erwiesene Ehrung .Mein
ganzes Bestrobon ,sagte er ,geht dahin ,unserem herrlichen Wien und seiner gan¬

zen Bovölkerungmit aller Kraft zu dienen und mitzuarbeiten an demAufstiog
zur Sonne ,nach Aufwärts und Vorwärts .
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